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Friedrich Schleiermacher



Liebe Interessierte,  
sehr geehrte Damen und Herren,

ich freue mich sehr über Ihr Interesse an unserem neuen Fort- und Weiterbil-
dungskatalog. Auch das letzte Jahr hat uns viel Kraft gekostet und unsere Re-
silienz gegenüber unserer Umwelt gefordert. Die Herausforderungen durch 
Corona, den Ukrainekrieg und den Personal- und Fachkräftemangel in der 
Pflege sind vielfältig und nur mit Geduld und Gelassenheit gut zu bewältigen. 
Ihr Einsatz für Ihre Bewohner*innen und deren Belange, für die Angehörigen 
und Ehrenamtlichen ist unheimlich wertvoll und verdient größten Respekt 
und Anerkennung.

Sie für Ihre alltäglichen Herausforderungen stark zu machen, das ist unser 
Anspruch − und diesem möchten wir mit unserem diesjährigen Fortbildungs-
angebot gerecht werden. Daher haben wir auch in diesem Jahr wieder ein 
buntes Angebot an Lehrgängen und Seminaren für Ihre persönliche Weiter-
entwicklung erarbeitet. Auf Ihren Wunsch hin haben wir unser Online-Ange-
bot noch einmal erweitert und freuen uns, Sie bei unseren Veranstaltungen  
begrüßen zu dürfen. Wir entwickeln unser Angebot stetig für Sie weiter – also 
schauen Sie doch einfach regelmäßig auf unsere Homepage oder abonnieren 
Sie gleich unseren Newsletter unter www.hwa-online.de.

In diesen weiterhin herausfordernden Zeiten wünsche ich Ihnen Kraft und  
Zuversicht.

Herzliche Grüße

Stefanie Frisch
Fachbereichsleitung Pflege



„In der Pflege gibt es immer wieder Neues zu lernen, die „In der Pflege gibt es immer wieder Neues zu lernen, die 
Weiterbildungen bei der HWA sind dabei auf dem Weiterbildungen bei der HWA sind dabei auf dem 

aktuellsten Stand.“aktuellsten Stand.“
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Flexibel lernen

Inhouse- und  
Online-Angebote

Weiterbildung genau auf Ihren Bedarf und Ihre Mitarbeitenden abgestimmt – das 
ermöglichen unsere Inhouse-Seminare direkt bei Ihnen in der Einrichtung. Unser 
gesamtes Seminarangebot können wir Ihnen als Inhouse-Schulung anbieten. 
Dabei berücksichtigen wir gerne Ihre einrichtungsspezifischen Wünsche und Er-
fordernisse und entwickeln ein auf Ihre Einrichtung zugeschnittenes Angebot. Hilf-
reiche Pflichtfortbildungen für Praxisanleitungen, für Betreuungsassistent*innen 
und speziell für Leitungskräfte – unser Spektrum bewegt sich rund um das Thema 
„Qualitätsprüfung, Personalgewinnung und Dokumentation“. Sprechen Sie 
uns gerne an – ob online oder in Präsenz, wir finden bestimmt das richtige Format.

Ein großes Anliegen der Hans-Weinberger-Akademie der AWO e.V.  ist es, eine  
gesunde und gewaltfreie Lebens- und Arbeitsumwelt für Mitarbeitende und  
Bewohner*innen in Pflegeeinrichtungen zu schaffen. Deshalb sind wir Teil des 
Projekts „Gesundheitsförderung und Gewaltprävention in Pflegeheimen“. Unsere 
gewonnenen Erkenntnisse und Expertisen aus diesem Projekt möchten wir gerne 
an Sie weitergeben. Ob nun in einzelnen Schulungsangeboten zu Methoden rund 
um Gesundheitsförderung und Gewaltprävention oder in einem Rundum-Paket:  
Von der Identifikation individueller Bedarfslagen über die Methodenauswahl bis 
zur  Hilfestellung bei der Implementierung sind wir Ihr verlässlicher und kom- 
petenter Partner. Dabei knüpfen wir ganz flexibel an bestehende Maßnahmen und 
Erfolge in Ihrer Einrichtung an. 

AUSZUG AUS UNSEREN METHODEN:

  gewaltfreie Kommunikation
  Achtsamkeits- und Entspannungstraining
  Anleitung zum Selbstschutz bei herausforderndem Verhalten
  Umgang mit herausforderndem Verhalten
  Fallbesprechung und kollegiale Beratung
  u.v.m.

Neugierig geworden? Dann kontaktieren Sie uns! 
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Inhouse- und Online-Angebote

Um Ihnen Ihren Arbeitsalltag zu erleichtern, haben wir unser Online-Programm 
umfassend erweitert und bieten nun zusätzlich auch halbtägige Online-Schulun-
gen an. Diese Formate sollen Sie bestmöglich unterstützen, ohne Sie in Zeitnot zu 
bringen. Unsere abwechslungsreichen Seminare erlauben es, sich auch online ak-
tiv zu beteiligen und dabei Spaß zu haben. Aus diesem Grund haben wir Qualitäts-
standards entwickelt, die wir zur Teilnahme voraussetzen. Dazu zählt beispiels-
weise, dass Sie durchgehend mit Kamera und Ton verbunden sind, denn nur so ist 
Austausch, Ansprache und gemeinschaftliches Arbeiten möglich. Ihre Teilnahme-
bescheinigung erhalten Sie im Anschluss ebenfalls auf digitalem Weg.

Noch ein Hinweis zur Online-Teilnahme

Bitte beachten Sie, dass wir Ihnen die Teil-
nahme nur bescheinigen können, wenn 
Sie durchgehend mit Kamera und Ton am 
Seminar teilnehmen konnten. 
Eine Gruppenteilnahme an einem gemein-
schaftlich genutzten Rechner ist leider 
nicht möglich.
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Viele Wege führen zum Ziel

Karrierewege in der Pflege

Betreuungsassistenz 
nach § 53b SGB XI 

(168 Unterrichts- 
einheiten)

VORAUSSETZUNG  
PFLEGERISCHE  
AUSBILDUNG

Pflegefachmann*frau, Alten-
pfleger*in, Gesundheits- und 

Krankenpfleger*in, Gesundheits- 
und Kinderkrankenpfleger*in oder 

ein abgeschlossenes Studium 
im Bereich Gesundheits- und 

Krankenpflege

FACHKARRIERE FÜHRUNGSKARRIERE

Lehrgang zur Geronto- 
psychiatrischen Fachkraft  
(560 Unterrichtseinheiten)

Praxisanleitung in der 
generalistischen Pflegeausbildung 

(300 Unterrichtseinheiten inkl. 16 
Stunden Hospitation und 32 Unter-

richtseinheiten Projektarbeit)

Verantwortliche Pflegefachkraft  
nach § 71 SGB XI  

(460 Unterrichtseinheiten)

Voraussetzung zur Teilnahme an der  
Aufbauweiterbildung zur Pflegedienstleitung!

Aufbaulehrgang zur Pflegedienstleitung  
(264 Unterrichtseinheiten +  

40 Stunden Praktikum)

Aufbaulehrgang zur Einrichtungsleitung  
(188 Unterrichtseinheiten + 

40 Stunden Praktikum)

Gesundheitliche 
Versorgungsplanung 

in der letzten Lebens-
phase nach  

§ 132g SGB V 
(48 Unterrichts- 

einheiten)
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Verantwortliche Pflegekraft nach § 71 SGB XI

Pflegedienstleitung

Einrichtungsleitung
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12 – 13

14 – 15

FÜHRUNGS- 
LEHRGÄNGE



10

Werden Sie zum Motor Ihrer eigenen Karriere 

Mit unseren Führungs-
lehrgängen persönliche  
Ziele erreichen

Sie streben eine Führungskarriere an und möchten sich zur Verantwortlichen 
Pflegefachkraft, zur Pflegedienstleitung oder sogar bis ganz nach oben zur Einrich-
tungsleitung weiterentwickeln?

Die HWA ermöglicht Ihnen die Umsetzung dieser Ziele. Auf Basis Ihrer Ausbildung 
in einem pflegerischen Beruf führen wir Sie in einem dreistufigen Konzept mit  
jeweils gültigem Abschluss die Karriereleiter hinauf.

Sie beginnen mit unserer 460 Seminarstunden umfassenden Weiterbildung 
zur „Verantwortlichen Pflegefachkraft nach § 71 SGB XI“ gemäß den da-
für vorgeschriebenen Richtlinien der Ausführungsverordnung des Pflege- und 
Wohnqualitätsgesetzes und Weiterbildung in der Pflege und Hebammenkunde  
(AVPfleWoqG). In diesem Basislehrgang erwerben Sie neben Führungsqualifika-
tionen, wie Kommunikation, Personalführung und die Entwicklung eigener Füh-
rungsstärke, auch ökonomisches Grundwissen und Controllingverständnis. Dieses 
ist in der heutigen Zeit unabdingbar. Ebenso notwendig sind Kenntnisse bezüglich 
Qualitätsmanagement und grundlegender Organisationsmethoden, ferner stehen 
rechtliche Grundlagen sowie angewandte Pflegewissenschaften auf Ihrem Stun-
denplan. 

Der nächste Schritt auf Ihrem Weg nach oben ist der aus 264 Seminarstunden be-
stehende Aufbaulehrgang zur „Pflegedienstleitung“. Hier vertiefen und erweitern 
Sie Ihre im Basislehrgang erworbenen Kenntnisse. Kollegiale Beratung und Team-
entwicklung sind ebenso Lehrgangsinhalte wie Marketing und Öffentlichkeitsarbeit. 

„ Mit den Führungslehrgängen der „ Mit den Führungslehrgängen der 
HWA kann ich meine Kenntnisse HWA kann ich meine Kenntnisse 
schnell und effektiv vertiefen  schnell und effektiv vertiefen  
und erweitern.“und erweitern.“
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Mit unseren Führungs lehrgängen persönliche Ziele erreichen

Erfolgreiche Einrich tungen mit zufriedenen Bewohnern, Angehörigen und Prüfgre-
mien benötigen heutzutage sehr gut ausgebildetes Personal, um den anspruchs-
vollen Herausforderungen gerecht zu werden.

In unserem finalen 188 Seminarstunden umfassenden Aufbaulehrgang zur  
„Einrichtungsleitung“ erwerben Sie die notwendigen Managementkenntnisse, 
die zum Führen eines modernen Unternehmens wichtig und an den Bedürfnissen 
Ihrer Bewohner*innen und deren Angehörigen ausgerichtet sind. Finanzierungs- 
und Investitionsmöglichkeiten stehen ebenso auf dem Stundenplan wie organisa-
torisches Schnittstellenmanagement und Sozialpolitik. Unser Lehrgang qualifiziert 
Sie umfassend für diese äußerst anspruchsvolle und herausfordernde Tätigkeit. 
Wir unterstützen Sie bei der Entwicklung Ihrer Sozial- und Selbstkompetenz sowie 
beim Aufbau eines innovativen Leitungsverständnisses.

Unsere Lehrgänge werden mit Fachexperten aus der Praxis an Ihren jeweiligen 
Erfordernissen ausgerichtet. Theoretische Inhalte werden an Ihren Fallbeispielen 
erarbeitet, wodurch sich durchweg ein hoher Praxisbezug mit direktem Mehrwert 
für Ihren Arbeitsalltag ergibt. Mit unserem einzigartigen didaktischen Konzept  
erlangen Sie die notwendige fachliche Tiefe – gepaart mit einem fundierten  
theoretischen Unterbau zu den aktuellen Erkenntnissen aus den Pflegewissen-
schaften. Diese erarbeiten und vertiefen Sie einerseits selbstorganisiert und in 

Ihrem Lerntempo, um dann wiederum 
vom Austausch, den Erfahrungen und dem  
didaktischen Input unseres kompeten-
ten Referenten- und Mitarbeiterteams zu  
profitieren. Die HWA unterstützt Sie auf  
allen Ebenen Ihrer Weiterbildung, damit Sie 
Ihre beruflichen Ziele erreichen.

FÜHRUNGS- 
LEHRGÄNGE
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Verantwortliche Pflegefachkraft  
nach § 71 SGB XI 
Wohnbereichsleitung/Leitung ambulanter Dienste

Einrichtungen der Pflege und für ältere Menschen sind heutzutage zunehmend gefordert, neben 
der pflegerischen Betreuung ihrer Bewohner*innen eine Vielzahl an internen und externen An-
forderungen zu bewältigen. Von Ihnen als Führungskraft wird die organisatorische und fachliche 
Anleitung des Pflegeteams erwartet: Sie sollen Ihre Mitarbeiter*innen koordinieren, fachlich weiter-
bilden und qualitativ den Pflegeprozess überwachen.

NUTZEN

Unsere berufsbegleitende Weiterbildung unter-
stützt Sie dabei, den steigenden Herausforde-
rungen im Pflegealltag gerecht zu werden. Der 
Lehrgang begleitet Sie beim Aufbau Ihrer Kom-
petenzen und bei Ihrer persönlichen Entwick-
lung hin zur Führungskraft.

ZIELGRUPPE

Pflegende mit abgeschlossener Ausbildung 
zum*zur Pflegefachmann*Pflegefachfrau, 
Altenpfleger*in, Gesundheits- und Kranken-
pfleger*in, Gesundheits- und Kinderkranken-
pfleger*in, Heilerziehungspfleger*in oder 
ein abgeschlossenes Studium im Bereich 
Gesundheits- und Krankenpflege 

INHALTE

Der Lehrgang umfasst 460 Unterrichtseinheiten (UE) und gliedert sich in vier Module:

Modul A

Soziale Führungsqualifikationen
Führungsethik, Kommunikation als Führungsaufgabe, Change-Management, 
Personalführung, Konfliktmanagement, Moderation, Präsentation und Rhetorik 
und kollegiale Beratung und Coaching

Modul B
Ökonomische Qualifikationen 
Allgemeine Betriebswirtschaftslehre, Spezielle Betriebswirtschaftslehre und 
Controlling

Modul C
Organisatorische Qualifikationen 
Organisation und Netzwerkarbeit, Qualitätsmanagement und Einbeziehung von 
Angehörigen und Ehrenamtlichen

Modul D
Strukturelle Qualifikationen 
Angewandte Pflegewissenschaft, allgemeines Recht und Sozialrecht

FÜHRUNGS- 
LEHRGÄNGE ZAHLUNG 

IN RATEN 
MÖGLICH
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Basiskurs

3.760,- €

PREIS TERMINE

Unsere Lehrgänge starten an unseren Stand- 
orten München, Augsburg und Fürth mehrmals 
im Jahr. Detaillierte Termininformationen ent-
nehmen Sie bitte unserer Homepage unter: 

www.hwa-online.de

  Um als Verantwortliche Pflegefachkraft 
anerkannt und eingesetzt werden zu 
können, ist gemäß § 71 SGB XI eine min-
destens zweijährige Berufserfahrung 
innerhalb der letzten acht Jahre im Aus-
bildungsberuf erforderlich.

  Sie haben nach der Weiterbildung die 
Möglichkeit, eine Prüfung abzulegen. Die-
se berechtigt Sie bereits dazu, die Pflege-
dienstleitung in einer Pflegeeinrichtung, 
die Leitung eines ambulanten Pflege-
diensts oder eine Wohnbereichsleitung 
zu übernehmen.

  Unser berufsbegleitender Lehrgang ist 
staatlich anerkannt und zertifiziert. Die 
Inhalte leiten sich aus der „Verordnung 
zur Ausführung des Pflege- und Wohn-
qualitätsgesetzes und Weiterbildung in 
der Pflege und Hebammenkunde (AV-
PfleWoqG)“ ab.

  Der erfolgreiche Abschluss dieses Lehr-
gangs berechtigt Sie zur Teilnahme am 
Aufbaulehrgang „Pflegedienstleitung in 
Einrichtungen der Pflege und für ältere 
Menschen (PDL)“.

  Basis- und Aufbaukurs können getrennt 
oder nacheinander besucht werden. 

FÜHRUNGS- 
LEHRGÄNGE
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Pflegedienstleitung
Aufbaulehrgang

Pflegedienstleitungen haben heutzutage neben organisatorischen Führungsaufgaben eine Viel-
zahl weiterer Aufgaben zu bewältigen, die Kenntnisse der Personal- und Wirtschaftsplanung, aus 
den Bereichen Marketing und Gesundheitsmanagement und bezüglich der aktuellen Rechtslage  
erfordern.

NUTZEN

Unser berufsbegleitender Lehrgang vermittelt 
Ihnen ein breites Fundament an theoretischem 
und methodischem Wissen, welches Sie um-
fassend für die anspruchsvolle Tätigkeit einer 
Pflegedienstleitung qualifiziert.

ZIELGRUPPE

Pflegende mit abgeschlossener Ausbildung 
zum*zur Altenpfleger*in, Gesundheits- und 
Krankenpfleger*in, Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger*in oder ein abgeschlossenes 
Studium im Bereich Gesundheits- und Kran-
kenpflege

INHALTE

Der Lehrgang umfasst 264 Unterrichtseinheiten (UE) und gliedert sich in vier Module:

Modul A
Soziale Qualifikationen und Führungsqualifikationen
Kollegiale Beratung und Coaching, Teamentwicklung und Rollenkompetenz

Modul B
Ökonomische Qualifikationen 
Sozial- und Gesundheitsökonomie, Marketing und Öffentlichkeitsarbeit

Modul C
Organisatorische Qualifikationen
Personalmanagement und Beschwerdemanagement

Modul D
Strukturelle Qualifikationen 
Betriebsbezogenes Recht und Arbeitsrecht

FÜHRUNGS- 
LEHRGÄNGE ZAHLUNG 

IN RATEN 
MÖGLICH
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Gesamt- und Aufbaulehrgang

2.240,- € 

inkl. aller Lehrgangsmaterialien, Prüfungen und 
individueller Betreuung durch unsere Fach- und 
Bildungsexpert*innen

PREIS TERMINE

Unsere Lehrgänge starten an unseren Stand-
orten München, Augsburg und Fürth mehrmals 
im Jahr. Detaillierte Termininformationen ent-
nehmen Sie bitte unserer Homepage unter:  
 
www.hwa-online.de

  Um als Pflegedienstleitung anerkannt 
und tätig werden zu können, ist eine zwei- 
jährige Berufserfahrung im Ausbil-
dungsberuf innerhalb der letzten acht 
Jahre erforderlich.

  Voraussetzung ist die Teilnahme an einer 
Basisqualifikation zur „Verantwortlichen 
Pflegefachkraft nach § 71 SGB XI“.

  Zusätzlich zu den Theoriestunden muss 
im Rahmen der Weiterbildung ein 40-stün-
diges Praktikum im Aufgabengebiet einer 
Pflegedienstleitung erbracht werden.

   Unser berufsbegleitender Lehrgang ist 
staatlich anerkannt und zertifiziert. Die 
Inhalte leiten sich aus der „Verordnung 
zur Ausführung des Pflege- und Wohn-
qualitätsgesetzes und Weiterbildung 
in der Pflege und Hebammenkunde  
(AVPfleWoqG)“ ab.

  Gegebenenfalls können auch Inhalte aus 
bereits absolvierten Lehrgängen oder 
(Studien-)Abschlüssen angerechnet wer-
den. Sprechen Sie uns gerne an!

FÜHRUNGS- 
LEHRGÄNGE
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NUTZEN ZIELGRUPPE

Als Einrichtungsleitung bewegen Sie sich tagtäglich im Spannungsfeld zwischen Trägern, wirtschaft-
lichen Fragestellungen, Bewohner*innen, Angehörigen und gesellschaftlichen Einflüssen.

Unser berufsbegleitender Aufbaulehrgang qua-
lifiziert Sie umfassend, um diese anspruchs-
volle Tätigkeit anforderungsgemäß ausüben zu 
können.

Pflegende mit abgeschlossener Weiterbildung 
zur Pflegedienstleitung oder Personen mit ab-
geschlossenem sozial-, betriebswirtschaftlichen 
oder pflegewissenschaftlichen Studium

Einrichtungsleitung 
Aufbaulehrgang

INHALTE

Der Lehrgang umfasst 188 Unterrichtseinheiten (UE) und gliedert sich in vier Module:

Modul A
Soziale Führungsqualifikationen
Rollenkompetenz, Führen und Leiten in sozialen Dienstleistungsunternehmen

Modul B
Ökonomische Qualifikationen 
Finanzierung und Investition

Modul C
Organisatorische Qualifikationen
Schnittstellenmanagement

Modul D
Strukturelle Qualifikationen 
Sozialpolitik und Gerontologie

FÜHRUNGS- 
LEHRGÄNGE ZAHLUNG 

IN RATEN 
MÖGLICH
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Aufbaulehrgang

1.659,- €

inkl. aller Lehrgangsmaterialien, Prüfungen und 
individueller Betreuung durch unsere Fach- und 
Bildungsexpert*innen

PREIS TERMINE

Der Lehrgang startet an unserem Weiterbil-
dungsstandort in Augsburg mehrmals im Jahr. 
Detaillierte Termininformationen und eine 
Übersicht zu den einzelnen Unterrichtstagen 
entnehmen Sie bitte unserer Homepage unter:  
 
www.hwa-online.de

   Zusätzlich zu den Theoriestunden muss 
im Rahmen der Weiterbildung ein 40-stün-
diges Praktikum im Aufgabengebiet einer 
Einrichtungsleitung erbracht werden.

   Voraussetzung ist die erfolgreiche Teilnah-
me an den Lehrgängen zur „Verantwort-
lichen Pflegefachkraft nach § 71 SGB XI“ 
und „Pflegedienstleitung“.

   Gegebenenfalls können auch Inhalte aus 
bereits absolvierten Lehrgängen oder 
(Studien-)Abschlüssen angerechnet wer-
den. Sprechen Sie uns gerne an!

  Unser berufsbegleitender Lehrgang ist 
staatlich anerkannt und zertifiziert. Die 
Inhalte leiten sich aus der „Verordnung 
zur Ausführung des Pflege- und Wohn-
qualitätsgesetzes und Weiterbildung 
in der Pflege und Hebammenkunde  
(AVPfleWoqG)“ ab.

  Der Aufbaulehrgang zur Einrichtungs-
leitung findet nur an unserem Stand-
ort in Augsburg statt, die Vorqualifika-
tionen können auch an den anderen  
HWA-Standorten besucht werden.

FÜHRUNGS- 
LEHRGÄNGE
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Werden Sie Fachexpert*innen in Ihrer Einrichtung

Mit unseren  
Fachlehrgängen persönliche 
Ziele erreichen

Sie sind kreativ und haben Lust an der Arbeit mit jungen Auszubildenden? Sie  
möchten Ihre Schülerinnen und Schüler für den Pflegeberuf begeistern und einen 
zentralen Part bei der Ausbildung übernehmen? Dann ist unsere Weiterbildung zur 
„Praxisanleitung für Pflegeberufe“ die richtige Wahl. Nach mindestens einjähri-
ger Tätigkeit als Pflegefachkraft können Sie bei der HWA die Weiterbildung begin-
nen. Als Praxisanleitung sind Sie nicht nur das Bindeglied zwischen Pflegeschule 
und praktischen Ausbildungsbetrieben, sondern leisten einen äußerst wichtigen 
Beitrag zur exzellenten Ausbildung neuer Pflegeschüler*innen. Eine wertschätzen-
de, didaktisch fundierte und gleichzeitig auch fordernde Anleitung der Schülerin-
nen und Schüler trägt zur persönlichen Zufriedenheit und damit auch zum Verbleib 
im Pflegeberuf bei. Sie können Ihre Kreativität bei der Anleitungsplanung ausleben 
und sich immer wieder neue spannende Pflegesituationen überlegen. Der Beruf 
der Praxisanleitung ist abwechslungsreich und herausfordernd zugleich und leistet 
einen wichtigen sowie zukunftsträchtigen Beitrag für alle in der Pflege Tätigen.

Die Arbeit mit demenziell erkrankten Bewohnern kann einerseits herausfordernd 
sein, andererseits können Sie daraus auch sehr viel Positives für sich gewinnen. 
Wenn wir davon ausgehen, dass bereits heute mehr als die Hälfte aller Bewoh-
ner*innen von einer demenziellen Erkrankung betroffen sind und dies aufgrund 
der demografischen Entwicklung noch fortschreiten wird, zeigt sich schnell ein 
wachsender Bedarf an Fachkräften. Hier setzt die Weiterbildung zur „Geronto-
psychiatrischen Fachkraft“ an. Unser interdisziplinärer Ansatz schafft eine we-
sentliche Voraussetzung zur Sicherung der Pflegequalität und Betreuung. Mit Ihrer 
erworbenen Fachkompetenz leisten Sie einen wertvollen Beitrag, um die Lebens-
qualität Ihrer Bewohner*innen zu sichern. In unserer Weiterbildung entwickeln Sie 
eine Vielzahl an Kompetenzen, um die verschiedenen Beteiligten (Kolleg*innen, 
Bewohner*innen, Angehörige) im Pflegeprozesses zu koordinieren und damit eine 
bestmögliche Versorgung zu gewährleisten.
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„Mit den Fachlehrgängen „Mit den Fachlehrgängen 
der HWA kann ich meine der HWA kann ich meine 
in der Praxis erlangten in der Praxis erlangten 
Kenntnisse vertiefen und Kenntnisse vertiefen und 
festigen.“festigen.“

FACHLEHRGÄNGE

Mit zunehmendem Lebensalter oder bei chronisch fortschreitenden Erkrankungen 
setzen sich Betroffene intensiv mit Fragen der physischen, psychischen, sozialen 
und religiösen bzw. spirituellen Unterstützung sowie mit Fragen zu pflegerischen 
Maßnahmen und medizinischen Behandlungen auseinander. Die gesundheitliche 
Versorgungsplanung für die letzte Lebensphase im Sinne des § 132g SGB V 
orientiert sich am biografischen bzw. lebensweltlichen Hintergrund der Betroffe-
nen. Inhalt des Lehrgangs ist ein individuell zugeschnittenes Beratungsangebot 
über die medizinisch-pflegerische Versorgung und Betreuung in der letzten Le-
bensphase. Dabei soll bedürfnisorientiert auf medizinische Abläufe in der letzten 
Lebensphase und während des Sterbeprozesses eingegangen, mögliche Notfall-
situationen besprochen und geeignete Maßnahmen zur palliativen und psychoso-
zialen Versorgung aufgezeigt werden. Die Gespräche sind vertraulich und häufig 
sehr emotional, daher ist eine respektvolle, empathische Haltung der Beratenden 
erwünscht, um eine non-direktive Gesprächsführung zu ermöglichen. Die Lehr-
gangsinhalte lehnen sich an das internationale Konzept des „Advance Care Plan-
ning“ (ACP) an.

Mit unseren Fachlehrgängen persönliche Ziele erreichen
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FACHLEHRGÄNGE

Seit Inkrafttreten des neuen Pflegeberufegesetzes erfährt die Praxisanleitung eine deutliche Auf-
wertung. Als Praxisanleitung sind Sie das Bindeglied zwischen Pflegeschule und Arbeitsplatz der 
Auszubildenden und können aktiv Einfluss auf den Aufbau fachlicher Kompetenz nehmen. Unse-
re Weiterbildung zur Praxisanleitung vermittelt Ihnen neben Fach- und Methodenkompetenz die  
Fähigkeit, soziale und persönliche Kompetenzen auszubauen und zu erweitern.

Praxisanleitung für Pflegeberufe

NUTZEN

Unsere berufsbegleitende Weiterbildung be-
fähigt Sie, Auszubildende pädagogisch und di-
daktisch fundiert auszubilden und anzuleiten. 
Mit diesem Lehrgang erfüllen Sie die Voraus-
setzungen der Ausbildungs- und Prüfungsver-
ordnung zum neuen Pflegeberufegesetz und 
bereiten sich auf Ihr neues und erweitertes Auf-
gaben- und Rollenprofil vor.

ZIELGRUPPE

Pflegende mit abgeschlossener Ausbildung 
zum*zur Altenpfleger*in, Gesundheits- und 
Krankenpfleger*in, Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger*in oder ein abgeschlossenes 
Studium im Bereich Gesundheits- und Kran-
kenpflege

INHALTE

Der Lehrgang umfasst insgesamt 300 Unterrichtseinheiten (UE) und gliedert sich in sechs 
Module:

Modul 1
Handlung auf ethischer sowie pflege- und bezugswissenschaftlicher Basis
Ethik, Pflegewissenschaft, vorbehaltene Tätigkeiten

Modul 2
Lernen
Betriebswirtschaftslehre, Controlling, Marketing, Gesundheitsökonomie

Modul 3
Professionelle Identität entwickeln
Profession, Rollenverständnis, rechtliche Grundlagen, Kommunikation

Modul 4
Lehr-/Lernprozesse in der Praxisanleitung gestalten
Didaktik, Lernzielformulierung, Anleitung, Medienkompetenz

Modul 5

Formative und summative Bewertungen sowie praktische Prüfungen 
gestalten
Kompetenzorientierte Lernaufgaben, Prüfungsrecht, objektivierte 
Leistungserfassung

Modul 6
Ausbildungsprojekte in der Praxis planen und durchführen
Ausbildungsprojekte, Projektmanagement

ZAHLUNG 
IN RATEN 
MÖGLICH
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FACHLEHRGÄNGE

Fachlehrgang

2.484,- €

inkl. aller Lehrgangsmaterialien, Prüfungen und 
individueller Betreuung durch unsere Fach- und 
Bildungsexpert*innen

PREIS TERMINE

Unsere Lehrgänge bieten wir an unseren 
Standorten Fürth, München und Augsburg an.  
Detaillierte Termininformationen entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage unter:

www.hwa-online.de

  Zur Teilnahme am Lehrgang zur Praxis-
anleitung für Pflegeberufe ist eine mindes-
tens einjährige Berufserfahrung im 
Ausbildungsberuf erforderlich.

  Zusätzlich zu den 252 UE Theoriestunden 
muss im Rahmen der Weiterbildung eine 
16-stündige Hospitation im Aufgaben-
gebiet einer Praxisanleitung erbracht 
werden. 

  Unser berufsbegleitender Lehrgang ist 
staatlich anerkannt und zertifiziert. 

  Die Inhalte leiten sich aus der „Ver-
ordnung zur Ausführung des Pflege- und 
Wohnqualitätsgesetzes und Weiterbil-
dung in der Pflege und Hebammenkunde 
(AVPfleWoqG)“ ab.
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FACHLEHRGÄNGE

Aktuelle Schätzungen gehen davon aus, dass zwischen 60 % und 80 % der Bewohner*innen von 
Pflegeeinrichtungen an Demenz erkrankt sind. Dies schlägt sich in einem erhöhten Bedarf an gut 
ausgebildeten Fachkräften nieder.

Gerontopsychiatrische Fachkraft

NUTZEN

Unser berufsbegleitender Lehrgang zeigt den 
Weg zu individuellen, ganzheitlichen und akti-
vierenden Konzepten sowie erfolgreiche Um-
setzungsmöglichkeiten der gerontologischen 
Pflege auf.

ZIELGRUPPE

Fachkräfte aus den Bereichen Pflege, Therapie 
und soziale Betreuung 

INHALTE

Der Lehrgang umfasst 560 Unterrichtseinheiten (UE) und gliedert sich in vier Module 
(auszugsweise):

Fachlehrgang

4.494,- €

inkl. aller Lehrgangsmaterialien, Prüfungen und 
individueller Betreuung durch unsere Fach- und 
Bildungsexpert*innen

PREIS TERMINE

Detaillierte Termininformationen mit einer Über-
sicht über die einzelnen Lehrgangstage entneh-
men Sie bitte unserer Homepage unter: 
 
www.hwa-online.de

Modul A
Gerontopsychiatrische Betreuungsqualifikationen
Medizinisch-pflegerische Kompetenz, Beziehungsgestaltung, Betreuungskompetenz

Modul B
Organisatorische Qualifikationen 
Organisation von Betreuung und Pflege, Qualitätsmanagement

Modul C
Betreuungsqualifikationen
Pflegeberatung, Kommunikation, kollegiale Beratung

Modul D
Strukturelle Qualifikationen  
Angewandte Pflege- und Bezugswissenschaften, Ethik, Recht

  Zusätzlich zum theoretischen Unterricht 
sind 40 Zeitstunden Praktikum zu ab-
solvieren.

  Unser berufsbegleitender Lehrgang ist 
staatlich anerkannt und zertifiziert. Die 
Inhalte leiten sich aus der „Verordnung 

zur Ausführung des Pflege- und Wohn-
qualitätsgesetzes und Weiterbildung 
in der Pflege und Hebammenkunde 
(AVPfleWoqG)“ ab.

ZAHLUNG 
IN RATEN 
MÖGLICH
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FACHLEHRGÄNGE

NUTZEN ZIELGRUPPE

Ziel unseres Lehrgangs ist der Erhalt der Selbstbestimmung über die gesundheitliche Versorgung 
am Lebensende und diese nach den Vorstellungen der Sterbenden zu organisieren, zu planen und 
umzusetzen.

Sie unterstützen und helfen nicht nur den Be-
wohner*innen, sondern auch den Angehörigen 
dabei, im Versorgungsdschungel den Überblick 
zu behalten. Sie beraten bei der Auswahl an 
Möglichkeiten hinsichtlich Behandlungs-, Ver-
sorgungs- und Pflegemaßnahmen.

Personen mit einer Grundqualifikation als 
Gesundheits- und Krankenpfleger*in, Alten-
pfleger*in, Kinderkrankenpfleger*in, staatlich 
anerkannte*r Heilerziehungspfleger*in und 
Heilpädagog*in, staatlich anerkannte Erzie-
her*in oder mit einem einschlägigen Studien-
abschluss in Gesundheits- und Pflegewissen-
schaften, als Mediziner*in oder in den Geistes-, 
Sozial- und Erziehungswissenschaften

Gesundheitliche Versorgungsplanung in der 
letzten Lebensphase gemäß § 132g SGB V

INHALTE

Fachlehrgang

2.440,- ¤ zzgl. Kosten für 3 Praxisbesuche

inkl. aller Lehrgangsmaterialien, Prüfungen und 
individueller Betreuung durch unsere Fach- und 
Bildungsexperten,

zzgl. Reisekosten für die Besuche in der be-
gleiteten Praxisphase

PREIS TERMINE

Dieser Lehrgang eignet sich besonders als  
Inhouseveranstaltung, um ganz gezielt auf 
Ihre einrichtungsspezifischen Wünsche und  
Bedingungen einzugehen. Sprechen Sie uns 
gerne für ein individuelles Angebot an.

Der Lehrgang umfasst 48 Unterrichtseinheiten (UE) und gliedert sich in einen Theorieteil sowie 
eine begleitete und eine unbegleitete Praxisphase. Der Lehrgang vermittelt Kenntnisse zu medizi-
nisch-pflegerischen Sachverhalten, rechtlichen und ethischen Rahmenbedingungen und Kommuni- 
kationsstrategien.

  Die Inhalte unseres berufsbegleitenden 
Lehrgangs sind an das internationale 
Konzept des „Advance Care Planning 
(ACP)“ angelehnt.

  

   Die Praxisphasen werden durch unsere 
erfahrenen Dozent*innen begleitet       
(beispielsweise Coaching-Gespräche, 
Plenararbeit, Organisation von Aus-
tauschmöglichkeiten der Teilnehmen-
den).

ZAHLUNG 
IN RATEN 
MÖGLICH
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So gelingt Ihnen der Einstieg in Pflegeberufe

Zukunftssicheres und sozial 
bedeutungsvolles Arbeiten

Sie möchten schon länger einen sinnstiftenden Beruf ausüben? Sie kümmern sich 
schon länger um ältere Menschen in Ihrer Nachbarschaft? Oder unterstützen Sie 
bereits eine stationäre Einrichtung und betreuen demenziell erkrankte Menschen? 
Dann ist unser Lehrgang zur „Betreuungsassistenz (nach § 53b SGB XI)“ ge-
nau das Richtige für Sie. Die Aufgaben von Betreuungsassistent*innen liegen in der 
Begleitung von pflegebedürftigen Menschen jenseits pflegerischer oder medizini-
scher Unterstützungsleistungen. 

Durch die zusätzliche Betreuungszeit werden vor allem Menschen mit Demenz 
aktiviert, um deren geistige und körperliche Fähigkeiten zu erhalten. Durch Ihre 
wertvolle Arbeit wird den Bewohner*innen weiterhin eine individuelle Teilnahme 
am gesellschaftlichen Leben ermöglicht. 

Betreuungs- und Aktivierungsangebote sollen sich an Erwartungen, Wünschen, 
Fähigkeiten und Befindlichkeiten der Pflegebedürftigen orientieren. Dabei werden 
persönliche Umstände wie die jeweilige Biografie, das Geschlecht und der situative 
Kontext berücksichtigt. Vor Lehrgangsstart ist entweder eine Tätigkeit in der Pfle-
ge oder ein 40-stündiges Erkundungspraktikum vorgeschrieben.
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EINSTIEGS- 
QUALIFIKATION

Die Aufgaben von Betreuungsassistent*innen liegen in der Begleitung von pflegebedürftigen Men-
schen jenseits pflegerischer oder medizinischer Unterstützungsleistungen. Durch die zusätzliche 
Betreuungszeit werden vor allem Menschen mit Demenz aktiviert und deren Ressourcen erhalten.

Betreuungsassistenz (nach § 53b SGB XI)  
mit Bewerbungstraining

Modul 1 Gerontopsychiatrie und Geriatrie, Pflege, Kommunikation 

Modul 2 Betreuungspraktikum in einem Pflegeheim im Umfang von 80 Zeitstunden 

Modul 3 Rechtskunde, Gestaltung des Betreuungsalltags

Modul 4 Bewerbungstraining 

NUTZEN ZIELGRUPPE

Unser Lehrgang unterstützt Sie beim Aufbau 
Ihrer persönlichen Kompetenzen, um pflegebe-
dürftige Menschen jenseits pflegerischer oder 
medizinischer Unterstützungsleistungen zu 
betreuen und zu beschäftigen. 

Der Lehrgang richtet sich an Personen, die sich 
in stationären Pflegeheimen als Betreuungs-
kräfte von demenziell erkrankten Menschen 
einbringen möchten.  

INHALTE

Der Lehrgang umfasst 168 Unterrichtseinheiten (UE) und gliedert sich in vier Module:

Fachlehrgang

1.130,- €

inkl. aller Lehrgangsmaterialien, Prüfungen und 
individueller Betreuung durch unsere Fach- und 
Bildungsexpert*innen

PREIS TERMINE

Unsere Lehrgänge starten mehrmals im Jahr 
an unseren Standorten in München und Fürth.  
Detaillierte Termininformationen entnehmen 
Sie bitte unserer Homepage unter:

www.hwa-online.de

  Vor Lehrgangsbeginn ist ein mindestens 
40-stündiges Erkundungspraktikum in 
einer Pflegeeinrichtung zu absolvieren.

  Das Praktikum im zweiten Modul dient 
dem Sammeln von Erfahrungen in der 
Arbeit mit demenziell Erkrankten.

  Der Lehrgang ist mit einem Bildungsgut-
schein förderfähig.



Seminare
Einführung

Seminare Fach- und Führungskräfte

Seminare Praxisanleitung

Seminare Betreuungsassistenz

SEMINARE

27 

38 – 33

34 – 46

47 – 60



29

Wertvolles für Pflegekräfte

Persönliche Fortbildung auf 
fachlich hohem Niveau

Mit unserem Seminarangebot möchten wir Ihnen eine Vielzahl an Möglichkeiten 
zu Ihrer beruflichen und persönlichen Weiterentwicklung bieten. Ganz egal, 
ob Sie gerade erst Ihre Ausbildung zur Pflegefachkraft abgeschlossen haben oder 
schon über mehrere Jahre Berufserfahrung in der Pflege verfügen − Fortbildung ist 
immer eine Bereicherung und bringt neue und wertvolle Impulse in Ihren Arbeits-
alltag. Unser Angebot umfasst neben den Pflichtfortbildungen für Praxisanlei-
tungen und Betreuungsassistenzen auch Wissenswertes und Interessantes für  
Einrichtungsleitungen sowie Aufschlussreiches für Pflegekräfte. Die Einfüh-
rung der generalistischen Ausbildung hat auch die Anforderungen an Praxisan- 
leitungen verändert, daher haben wir unser  diesjähriges Angebotdahingehend für  
Sie ausgebaut. Arbeit, Familie und Fortbildung lassen sich nicht immer leicht mit-
einander vereinbaren. Unser breites Online-Angebot, auch im Pflichtfortbildungs-
bereich, soll Sie bei diesem Spagat unterstützen. Wir wünschen Ihnen viel Spaß 
beim Stöbern in unserem Angebot sowie interessante Eindrücke und Impulse für 
Ihre Praxis in unseren Seminaren.

„ Der fachliche Austausch mit „ Der fachliche Austausch mit 
Dozent*innen und anderen Dozent*innen und anderen 
Seminarteilnehmer*innen ist Seminarteilnehmer*innen ist 
uns sehr wichtig.“uns sehr wichtig.“

SEMINARE
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Mit der Einführung des Strukturmodells verbanden sich viele Hoffnungen, so beispielsweise, dass 
es zu einer Bürokratieentlastung kommt. Weiterhin sollten auch die Pflegekräfte befähigt werden, 
ihre Fachlichkeit viel stärker in die berufliche Praxis einzubringen und ihre Arbeit somit stärker an  
individuellen Bedürfnissen der Bewohner*innen auszurichten. Zieht man jedoch nach gut fünf  
Jahren Bilanz, scheint − vorsichtig ausgedrückt − noch viel Luft nach oben zu sein. Dieser Fort-
bildung liegt die Vermutung zugrunde, dass dem Strukturmodell die theoretische Grundlage für 
die Pflege, die zum einen eine hilfreiche Orientierung für die Praxis bietet und zum anderen näher 
an den Bedürfnissen der Bewohner*innen ausgerichtet ist, fehlt. Vorgestellt wird eine aus England 
kommende Theorie, die gezielt für die Pflege älterer Menschen entwickelt wurde, das sog. „Senses 
Framework“ von Mike Nolan. Hier kommt den Beziehungen, die in der Pflege existieren, eine ganz 
besondere Bedeutung zu. 

„The Senses Framework“ − Gerontologische 
Pflege nach Mike Nolan 

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars aus „Fach & Führung“ teilen sich wie folgt auf:

  Grundelemente beziehungszentrierter Pflege

  das „Senses Framework“ von Mike Nolan

  die Bedeutung der „Six Senses“ für die praktische Arbeit in Pflege und Betreuung

   das „Senses Framework“ und der Expertenstandard „Beziehungsgestaltung“ 
in der Pflege von Menschen mit Demenz

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 10.06.2023 8:30 – 15:45 Uhr 8 UE FÜ-P 23-16 135,- €

München 25.09.2023 8:30 – 15:45 Uhr 8 UE MÜ-P 23-10 139,- €

NUTZEN ZIELGRUPPE

Wir stellen Ihnen in unserem Seminar das Modell 
vor und zeigen auf, wie es in Ihrer praktischen 
Arbeit zum Einsatz kommen kann – insbesonde-
re vor dem Hintergrund des Expertenstandards 
„Beziehungsgestaltung in der Pflege von Men-
schen mit Demenz“.

Einrichtungsleitungen, Pflegedienstleitungen, 
Wohnbereichsleitungen, Führungskräfte

Dieses Seminar ist kein Fortbildungsnachweis 
für Praxisanleitungen. Wir bitten Sie dies zu be-
achten.

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
FACH & FÜHRUNG
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Expertenstandards sind Instrumente, die entscheidend zur Sicherung und Weiterentwicklung der 
Qualität in der Pflege beitragen. Sie berücksichtigen sowohl pflegewissenschaftliche Erkenntnisse 
als auch pflegepraktische Erfahrungen und definieren Ziele und Maßnahmen für die ambulante und 
stationäre pflegerische Versorgung.

Expertenstandards im Überblick

NUTZEN ZIELGRUPPE

Wir vermitteln Ihnen in diesem Seminar das 
grundsätzliche Wissen über die gängigen Ex-
pertenstandards und zeigen auf, wie Sie diese 
in der Praxis umsetzen.

Einrichtungsleitungen, Pflegedienstleitungen, 
Wohnbereichsleitungen, Pflegefachkräfte, 
(gerontopsychiatrische) Fachkräfte im Bereich 
der sozialen Betreuung

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars aus „Fach & Führung“ teilen sich wie folgt auf:

 Expertenstandards und ihr Anwendungsmöglichkeiten

 Aufbau eines Expertenstandards

 rechtliche Bedeutung von Expertenstandards

 Expertenstandard „Schmerz“

 Expertenstandard „Ernährung“

 Expertenstandard „Ausscheidung und Sturz“

 Expertenstandard „Mobilität“

TERMINE & PREIS

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Online 31.03.2023 8:30 – 15:45 Uhr 6 UE ON-P 23-17 135,- €

SEMINARE 
FACH & FÜHRUNG

ONLINE
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Qualitätsprüfung (QPR) und -management (QM) stehen mittlerweile überall im Fokus. Dies gilt ins-
besondere in der Pflege, denn hier geht es um Menschen. Wie kann man die Qualität der Pflege 
messen? Welche Richtlinien sind geeignet, die Qualität der Ergebnisse der Pflege darzustellen? Wie 
sind diese Richtlinien einzuordnen und im Sinne eines effektiven und erfolgreichen Qualitätsma-
nagements anzuwenden? Was bedeutet das konkret im Umgang mit externen Prüfinstanzen wie 
MDK und FQA? Diesen Fragen werden wir in diesem Seminar auf den Grund gehen.

Qualitätsprüfungsrichtlinien und 
-management in der stationären Pflege                                                                               

NUTZEN ZIELGRUPPE

Dieses Seminar unterstützt Sie beim Aufbau 
eines Qualitätsmanagements, um so mit Be-
suchen von externen Prüfinstanzen gelassener 
umgehen zu können.

Pflegedienstleitungen, Qualitätsbeauftragte, 
Wohnbereichsleitungen und Fachkräfte, die als 
Multiplikator tätig sind

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars aus „Fach & Führung“ teilen sich wie folgt auf:

 QPR im Kontext zum Pflegebedürftigkeitsbegriff

 Welche Schnittstellen gibt es zu den neuen Begutachtungsrichtlinien?

 Wo finden sich Aussagen zu den Leitgedanken aus der QPR im Strukturmodell?

 Wie werden Risiken bewertet?

 Pflegegradmanagement

 Erläuterung der Begrifflichkeiten „Pflegequalität und Lebensqualität“ − wo ist die Verbindung?

 Wie verändern sich Fallbesprechung und Pflegevisite? Welchen Stellenwert haben diese beiden  
 Instrumente in Zukunft?

 Wie können Fallbesprechungen und Pflegevisite aussehen?

 Aufgabenverteilung zur Sicherstellung und Überprüfung des Qualitätsmanagementsystems

 Wer sind die externen Prüfinstanzen? Wer führt die Fachgespräche und was ist dabei zu 

 beachten?

 Wie bereite ich mich als Träger, Einrichtung, Verantwortlicher auf diese Gespräche vor?

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Online 18.12.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE ON-P 23-14 135,- €

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
FACH & FÜHRUNG

ONLINE
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Wir zeigen Ihnen Möglichkeiten, mit denen Sie das Zusammengehörigkeitsgefühl und die Zusam-
menarbeit Ihrer Teammitglieder untereinander und mit der jeweiligen Führungskraft stärken kön-
nen. Da Teams ständigen Veränderungsprozessen unterliegen, sind diese Prozesse äußerst dyna-
misch und nie ganz abgeschlossen. 

Teambildung in einer dynamischen  
Arbeitsumgebung            

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars aus „Fach & Führung“ teilen sich wie folgt auf:

 Strategien zur Gestaltung einer positiven Arbeitsatmosphäre im Team 

 das GRIP-Modell 

 Ziele, Rollen und Aufgaben im Team

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Online 19.10.2023 14:00 – 18:00 Uhr 4 UE ON-P 23-15 95,- €

NUTZEN ZIELGRUPPE

Wir vermitteln Ihnen in diesem Seminar Strate-
gien, wie Sie Teamarbeit produktiv und erfolg-
reich gestalten können und wie Rollen und Auf-
gaben transparent werden. 

Einrichtungsleitungen, Pflegedienstleitungen, 
Wohnbereichsleitungen, Pflegefachkräfte,  
(gerontopsychiatrische) Fachkräfte im Bereich 
der sozialen Betreuung

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
FACH & FÜHRUNG NEU!

ONLINE
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SEMINARE 
FACH & FÜHRUNG

In diesem Seminar setzen wir uns mit der Besonderheit des Führens in der Pflege und den da-
raus resultierenden Anforderungen an die jeweilige Führungskraft auseinander. Sie reflektieren 
Ihr Führungsverhalten sowie die eigene Führungspersönlichkeit. Darüber hinaus werden konkrete 
Handlungsempfehlungen des wirksamen Führens (nach Fredmund Malik) praxisnah und umsetz-
bar aufgezeigt.

Führung in der Pflege

NUTZEN ZIELGRUPPE

Durch die Teilnahme an diesem Seminar reflek-
tieren Sie Ihren eigenen Führungsstil und erhal-
ten wertvolle Hinweise für Ihre berufliche Praxis 
als Führungskraft.

Einrichtungsleitungen, Pflegedienstleitungen, 
Leitungen sozialer Betreuung

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars aus „Fach & Führung“ teilen sich wie folgt auf:

 Handwerkskoffer zu guter Führung

 Techniken und Kompetenzen für Führung in der Pflege

  Arbeitsbedingungen und Führungsherausforderungen 

  Selbstreflexion

TERMINE & PREIS

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Online 15.11.2023 9:00 – 13:00 Uhr 4 UE ON-P 23-16 95,- €

ONLINE
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ONLINE

Eine Grundvoraussetzung für Praxisanleitungen ist es, die rechtlichen Grundlagen der Pflege-
ausbildung zu kennen. Die Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für die Pflegeberufe (PflAPrV) 
regelt seit Januar 2020 die generalistische Ausbildung. Hieraus ergeben sich neue Anforderungen 
an die Gestaltung von Ausbildungssituationen und -konzepten.

Rechtliche Grundlagen für die Praxisanleitung

NUTZEN ZIELGRUPPE

Neues aus der Rechtsprechung für Ihre beruf-
liche Praxis – kompakt und unterhaltsam für Sie 
aufbereitet.

Praxisanleitungen aus dem ambulanten und (teil-) 
stationären Bereich, verantwortliche Mitarbeiten-
de in der Ausbildung von Pflegefachkräften

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Praxisanleitungen teilen sich wie folgt auf:

 Struktur der generalistischen Ausbildung

 rechtliche Aspekte der generalistischen Ausbildung, z.B. vorbehaltene Tätigkeiten

 Lernortkooperationen

 Pflichten des Trägers und der Auszubildenden

 Haftungsrecht

 Arbeitsschutz

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 25.05.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-03 135,- €

Aschaffenburg 30.10.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE ASB-P 23-03 135,- €

Online
17.04.2023
23.11.2023

9:00 – 16:15 Uhr 8 UE
ON-P 23-02
ON-P 23-06

135,- €

TERMINE & PREIS

Information zur Fortbildungspflicht:
Praxisanleitungen, die ihre Befähigung zur Praxisanleitung neu erwerben, haben 365 Tage 
nach Ausstellungsdatum der Urkunde Zeit, um ihre Fortbildungspflicht zu erfüllen.

Für Praxisanleitungen, die nach § 4 Abs. 3 Satz 2 PflAPrV gleichgestellt sind, knüpft 
die Fortbildungspflicht an die Tätigkeit als Praxisanleitung für Auszubildende in der 
generalistischen Pflegeausbildung an, also an das Ausbildungsjahr. Demnach muss diese 
Zielgruppe bis zum Ende des Ausbildungsjahrs die Fortbildungspflicht erfüllen. Da das 
Ausbildungsjahr meist im September beginnt, müssen Praxisanleitungen mit Bestands-
schutz bis Ende August die Erfüllung der jährlichen Fortbildungspflicht nachweisen.

SEMINARE 
PRAXISANLEITUNG
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Information zur Fortbildungspflicht:
Praxisanleitungen, die ihre Befähigung zur Praxisanleitung neu erwerben, haben 365 Tage 
nach Ausstellungsdatum der Urkunde Zeit, um ihre Fortbildungspflicht zu erfüllen. Praxis-
anleiter*innen, die gleichgestellt sind, müssen die Fortbildungspflicht bis zum Ende des  
Ausbildungsjahrs erfüllen. Ausführliche Infos siehe Infobox Seite 37.

Eine zentrale Aufgabe für Sie als Praxisanleiter*in besteht darin, für die Lernenden möglichst 
ansprechende Anleitungsprozesse zu planen und zu gestalten. Was das im Einzelnen umfasst, 
wie man diese gestaltet und welche Herausforderungen das mit sich bringt, ist Thema dieses 
Seminars. 

Unter die Lupe genommen:  
der Anleitungsprozess

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Praxisanleitungen teilen sich wie folgt auf:

  Aufbau des Anleitungsprozesses

  Kommunikation im Anleitungsprozess

  didaktische Umsetzung

  Nutzen der Lernortkooperationen als Möglichkeit des Austauschs

  Umgang mit schwierigen Situationen

NUTZEN ZIELGRUPPE

Nicht nur durch die Dozent*innen, sondern 
auch durch den Austausch mit den anderen Teil-
nehmenden erhalten Sie wertvolle Informatio-
nen zur Gestaltung Ihrer Anleitungsprozesse im  
beruflichen Alltag der Praxisanleitung.

Praxisanleitungen aus dem ambulanten und (teil-) 
stationären Bereich, verantwortliche Mitarbeiten-
de in der Ausbildung von Pflegefachkräften

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 03.03.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-01 135,- €

Aschaffenburg 04.04.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE ASB-P 23-01 135,- €

München 05.04.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE MÜ-P 23-06 139,- €

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
PRAXISANLEITUNG
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Eine zentrale Aufgabe der Praxisanleitung besteht darin, die Lernenden durch Analyse, Planung und 
Inszenierung zu unterstützen. Didaktik umfasst Theorie und Praxis des Lehrens und Lernens. Wir 
zeigen Ihnen, wie Sie aus dem Wissen um neurobiologische Vorgänge die geeigneten didaktischen 
Methoden und Instrumente für Ihre Schüler*innen auswählen können. 

Didaktik in der Praxisanleitung

NUTZEN ZIELGRUPPE

Dieses Seminar vermittelt Ihnen die theoreti-
sche Grundlage, um der Unterschiedlichkeit 
Ihrer Schüler*innen gerecht zu werden und  
für alle kognitiv ansprechende Anleitungssitua-
tionen zu entwickeln.

Praxisanleitungen aus dem ambulanten und (teil-) 
stationären Bereich, verantwortliche Mitarbeiten-
de in der Ausbildung von Pflegefachkräften

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Praxisanleitungen teilen sich wie folgt auf:

 Gestaltung kompetenzorientierter Praxiseinsätze

 didaktische Strukturierung des Anleitungsprozesses

 Funktionsweise des Lernens

 Methoden und Instrumente des Lehrens

 Fach- und Lernberatung

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

München 26.07.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE MÜ-P 23-07 139,- €

Fürth 11.10.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-13 135,- €

TERMINE & PREIS

Information zur Fortbildungspflicht:
Praxisanleitungen, die ihre Befähigung zur Praxisanleitung neu erwerben, haben 365 Tage 
nach Ausstellungsdatum der Urkunde Zeit, um ihre Fortbildungspflicht zu erfüllen. Praxis-
anleiter*innen, die gleichgestellt sind, müssen die Fortbildungspflicht bis zum Ende des  
Ausbildungsjahrs erfüllen. Ausführliche Infos siehe Infobox Seite 37.

SEMINARE 
PRAXISANLEITUNG
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Information zur Fortbildungspflicht:
Praxisanleitungen, die ihre Befähigung zur Praxisanleitung neu erwerben, haben 365 Tage 
nach Ausstellungsdatum der Urkunde Zeit, um ihre Fortbildungspflicht zu erfüllen. Praxis-
anleiter*innen, die gleichgestellt sind, müssen die Fortbildungspflicht bis zum Ende des  
Ausbildungsjahrs erfüllen. Ausführliche Infos siehe Infobox Seite 37.

Im Rahmen der neuen Ausbildung zur*zum Pflegefachfrau*Pflegefachmann hat die Praxisanlei-
tung eine deutliche Aufwertung und Erweiterung des Rollenprofils erfahren. Neben der Heranfüh-
rung der Auszubildenden an die Aufgaben einer Fachkraft ist die Praxisanleitung beauftragt, Feed-
back zur Leistungseinschätzung und als Fachprüfer*in bei Abschlussprüfungen zu geben. Dabei 
können auch schwierige Situationen entstehen. 

Kommunikation in schwierigen Situationen

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Praxisanleitungen teilen sich wie folgt auf:

  Reflexion, in welchen Situationen die Kommunikation als Praxisanleiter*in besonders heraus-
fordernd wird

  personen- und situationsbezogene Kommunikation

  Feedback und wertschätzende Leistungsrückmeldung

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Eichstätt 03.04.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE EIC-P 23-01 135,- €

Marktl 03.11.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE MA-P 23-01 135,- €

NUTZEN ZIELGRUPPE

In diesem Seminar geben wir Ihnen Methoden 
an die Hand, die Sie in Ihrem Arbeitsalltag aktiv 
unterstützen.

Praxisanleitungen aus dem ambulanten und (teil-) 
stationären Bereich, verantwortliche Mitarbeiten-
de in der Ausbildung von Pflegefachkräften

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
PRAXISANLEITUNG
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Im Rahmen der Globalisierung werden Ihre neuen Auszubildenden multikultureller. Einige haben 
in der Vergangenheit Ablehnung, Ausgrenzung und Diskriminierung erfahren bzw. erfahren diese 
bis heute.

Wir möchten Sie im Umgang mit dieser kulturellen Vielfalt sensibilisieren. Zusammen erkunden wir 
Stereotypen und finden neue Wege für einen bewussten und offenen Umgang. 

Kulturelle Diversität in der Ausbildung

NUTZEN ZIELGRUPPE

Sie werden auf die vielfältige Schülerschaft 
unserer diversen Gesellschaft vorbereitet und 
können mit der kulturellen Vielfalt sicher und 
gewinnbringend umgehen.

Praxisanleitungen aus dem ambulanten und (teil-) 
stationären Bereich, verantwortliche Mitarbeiten-
de in der Ausbildung von Pflegefachkräften

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Praxisanleitungen teilen sich wie folgt auf:

 der Kulturbegriff

 grundlegende interkulturelle Kompetenzen und Verständnis

 Entstehung von Ausgrenzungsdynamiken

 Toleranzübungen

 richtiger Umgang mit Vorurteilen

 Konfliktmediation im interkulturellen Kontext

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Online 11.05.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE ON-P 23-07 135,- €

TERMINE & PREIS

Information zur Fortbildungspflicht:
Praxisanleitungen, die ihre Befähigung zur Praxisanleitung neu erwerben, haben 365 Tage 
nach Ausstellungsdatum der Urkunde Zeit, um ihre Fortbildungspflicht zu erfüllen. Praxis-
anleiter*innen, die gleichgestellt sind, müssen die Fortbildungspflicht bis zum Ende des  
Ausbildungsjahrs erfüllen. Ausführliche Infos siehe Infobox Seite 37.

ONLINE

SEMINARE 
PRAXISANLEITUNG
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Zeit- und Leistungsdruck, hohe psychische Belastungen sowie ständige Veränderungen bestimmen 
den Arbeitsalltag in der Pflege. Die steigende Belastung im Pflegesektor wird vielseitig analysiert. 
Wichtig für Sie als Pflegekraft ist es, Ihre innere Widerstandsfähigkeit – Ihre Resilienz – zu erkennen 
und zu stärken. Resilienz ist nicht angeboren, sie kann durch gezielte Übungen trainiert und ver-
bessert werden. 

Resilienz im Umgang mit täglichen  
Herausforderungen

NUTZEN ZIELGRUPPE

Sie lernen, Ihren Stress zu reflektieren und ganz 
gezielt Änderungsprozesse anzustoßen.

Praxisanleitungen aus dem ambulanten und (teil-) 
stationären Bereich, verantwortliche Mitarbeiten-
de in der Ausbildung von Pflegefachkräften

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Praxisanleitungen teilen sich wie folgt auf:

 Umgang mit Druck und Belastung

 Stärkung der inneren individuellen Widerstandsfähigkeit

 Reflexion und Nutzung der persönlichen Ressourcen

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Online
15.02.2023
11.10.2023

9:00 – 16:15 Uhr 8 UE
ON-P 23-08
ON-P 23-09

135,- €

Augsburg 20.10.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE AU-P 23-01 135,- €

Fürth 17.11.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-14 135,- €

München 14.12.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE MÜ-P 23-08 139,- €

TERMINE & PREIS

Information zur Fortbildungspflicht:
Praxisanleitungen, die ihre Befähigung zur Praxisanleitung neu erwerben, haben 365 Tage 
nach Ausstellungsdatum der Urkunde Zeit, um ihre Fortbildungspflicht zu erfüllen. Praxis-
anleiter*innen, die gleichgestellt sind, müssen die Fortbildungspflicht bis zum Ende des  
Ausbildungsjahrs erfüllen. Ausführliche Infos siehe Infobox Seite 37.

SEMINARE 
PRAXISANLEITUNG

ONLINE
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In diesem Seminar dreht sich alles um das Thema „Onboarding“ – also um eine förderliche Willkom-
menskultur und ein gutes Ankommen Ihrer neuen Pflegeschüler*innen in Ihrer Einrichtung. Gutes 
Onboarding ist Ihre einmalige Möglichkeit, um im komplexen Arbeitsumfeld der Pflege die Eupho-
rie über das neue Tätigkeitsfeld zu erhalten und den Auszubildenden gegenüber Wertschätzung 
zu zeigen. Gemeinsam erarbeiten wir hierfür konkrete Ideen und Konzepte, die Sie sofort in Ihrem 
Arbeitsalltag umsetzen können.

Onboarding neuer Schüler*innen

NUTZEN ZIELGRUPPE

In diesem Seminar zeigen wir Ihnen, wie  
Sie eine Willkommenskultur in Ihrer Einrichtung 
etablieren können, damit sich neue Schüler* 
innen erwünscht und wertgeschätzt fühlen.

Praxisanleitungen aus dem ambulanten und (teil-) 
stationären Bereich, verantwortliche Mitarbeiten-
de in der Ausbildung von Pflegefachkräften

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Praxisanleitungen teilen sich wie folgt auf:

 Was bedeutet Onboarding?

 Was ist für ein gutes Onboarding-Konzept nötig?

 Was machen wir schon? Wo wollen wir hin?

 Welche Möglichkeiten gibt es, neue Schüler*innen im Haus zu empfangen und zu integrieren?

 Wie kann man gemeinsame Treffen gestalten?

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Online
28.03.2023
15.12.2023

9:00 – 16:15 Uhr 8 UE
ON-P 23-01
ON-P 23-10

135,- €

Augsburg 14.11.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE AU-P 23-02 135,- €

TERMINE & PREIS

Information zur Fortbildungspflicht:
Praxisanleitungen, die ihre Befähigung zur Praxisanleitung neu erwerben, haben 365 Tage 
nach Ausstellungsdatum der Urkunde Zeit, um ihre Fortbildungspflicht zu erfüllen. Praxis-
anleiter*innen, die gleichgestellt sind, müssen die Fortbildungspflicht bis zum Ende des  
Ausbildungsjahrs erfüllen. Ausführliche Infos siehe Infobox Seite 37.

ONLINE

SEMINARE 
PRAXISANLEITUNG
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Die generalistische Ausbildung in der Pflegeschule nimmt im Lehrplan Menschen aller Altersstufen 
in den Blick; der fachpraktische Unterricht findet meist nur exemplarisch statt. Die Ausbildung an 
den verschiedenen Einsatzorten kann entweder die schulischen Inhalte aufgreifen und vertiefen 
oder muss ganz neu in ein Thema einführen, um die berufliche Handlungskompetenz der Auszu-
bildenden zu entwickeln. Es gilt, die Möglichkeiten der verschiedenen Lernorte in den Fokus zu neh-
men und das Miteinander im Sinne einer gelingenden Ausbildung zu optimieren.

Die generalistische Ausbildung zwischen 
Schule und Praxis

NUTZEN ZIELGRUPPE

Sie erhalten einen Überblick über den genera-
listischen Lehrplan und erfahren, wie die Inhalte 
auf Ihre berufliche Praxis Einfluss nehmen.

Praxisanleitungen aus dem ambulanten und (teil-) 
stationären Bereich, verantwortliche Mitarbeiten-
de in der Ausbildung von Pflegefachkräften

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Praxisanleitungen teilen sich wie folgt auf:

 Reflexion der aktuellen Situation Ihrer Einrichtung

 Gestaltung von Ausbildungsplänen optimieren

 differenzierte Betrachtung der Kompetenzentwicklung 

 Kooperationen aller Lernorte ausloten

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 12.07.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-15 135,- €

München 17.07.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE MÜ-P 23-09 139,- €

Online 09.10.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE ON-P 23-11 135,- €

TERMINE & PREIS

Information zur Fortbildungspflicht:
Praxisanleitungen, die ihre Befähigung zur Praxisanleitung neu erwerben, haben 365 Tage 
nach Ausstellungsdatum der Urkunde Zeit, um ihre Fortbildungspflicht zu erfüllen. Praxis-
anleiter*innen, die gleichgestellt sind, müssen die Fortbildungspflicht bis zum Ende des  
Ausbildungsjahrs erfüllen. Ausführliche Infos siehe Infobox Seite 37.

SEMINARE 
PRAXISANLEITUNG

ONLINE
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Sie möchten sich im Rahmen Ihrer vorgeschriebenen Pflichtfortbildung als Praxisanleitung nicht 
mit drei einzelnen Themen an drei einzelnen Tagen befassen? Vielmehr suchen Sie eine kompakte, 
generelle Auffrischung zu aktuellen Fragestellungen, bei der Sie sich mit anderen Teilnehmenden 
austauschen können. Dann ist unsere 3-tägige Online-Fortbildung genau das Richtige für Sie.

3-tägige Fortbildung für die Praxisanleitung

NUTZEN ZIELGRUPPE

Wir vermitteln Ihnen an drei Tagen komprimier-
tes Wissen, um auf die praktischen Heraus-
forderungen Ihrer Tätigkeit als Praxisanleitung 
vorbereitet zu sein.

Praxisanleitungen aus dem ambulanten und (teil-) 
stationären Bereich, verantwortliche Mitarbeiten-
de in der Ausbildung von Pflegefachkräften

INHALTE

Schwerpunkte Tag 1: Stand der Dinge

  Umsetzung des Pflegeberufegesetzes

  Kompetenzvermittlung anhand des Rahmen-
lehrplans

  geplante Arbeits- und Lernaufgaben ver-
schriftlichen

Schwerpunkte Tag 2: Lernen lernen

  Lerntypen 

  Lernmethoden sinnvoll eingesetzt

  Umgang mit Lernschwierigkeiten 

Schwerpunkte Tag 3: Konflikte lösen

 Konfliktarten 

  Konflikte erkennen und Konfliktdynamik  
beeinflussen

  Umgang mit Konflikten 

  Techniken zur Konfliktbewältigung

Seminar-
ort

Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Online
21./27. + 
28.04.2023

9:00 – 16:15 Uhr 24 UE ON-P 23-03 415,- €

Online 8. – 10.11.2023 9:00 – 16:15 Uhr 24 UE ON-P 23-12 415,- €

TERMINE & PREIS

Information zur Fortbildungspflicht:
Praxisanleitungen, die ihre Befähigung zur Praxisanleitung neu erwerben, haben 365 Tage 
nach Ausstellungsdatum der Urkunde Zeit, um ihre Fortbildungspflicht zu erfüllen. Praxis-
anleiter*innen, die gleichgestellt sind, müssen die Fortbildungspflicht bis zum Ende des  
Ausbildungsjahrs erfüllen. Ausführliche Infos siehe Infobox Seite 37.

SEMINARE 
PRAXISANLEITUNG

ONLINE
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Im Rahmen der generalistischen Pflegeausbildung sind Sie als Praxisanleitung Mitglied im Prü-
fungsausschuss. Unser Seminar beschäftigt sich eingehend mit Ihren dadurch entstehenden neu-
en Aufgaben und Herausforderungen.

Die Praxisanleitung als Mitglied im  
Prüfungsausschuss − Herausforderung und 
Chance                  

NUTZEN ZIELGRUPPE

Wir vermitteln Ihnen das für Ihre Mitgliedschaft 
im Prüfungsausschuss notwendige Wissen, 
damit Sie qualifiziert Prüfungen erstellen, ab-
nehmen, bewerten und dokumentieren können. 

Praxisanleitungen aus dem ambulanten und (teil-) 
stationären Bereich, verantwortliche Mitarbeiten-
de in der Ausbildung von Pflegefachkräften

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Marktl 03.03.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE Ma-P 23-02 135,- €

Aschaffenburg 17.03.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE ASB-P 23-02 135,- €

Online 20.04.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE ON-P 23-13 135,- €

TERMINE & PREIS

Information zur Fortbildungspflicht:
Praxisanleitungen, die ihre Befähigung zur Praxisanleitung neu erwerben, haben 365 Tage 
nach Ausstellungsdatum der Urkunde Zeit, um ihre Fortbildungspflicht zu erfüllen. Praxis-
anleiter*innen, die gleichgestellt sind, müssen die Fortbildungspflicht bis zum Ende des  
Ausbildungsjahrs erfüllen. Ausführliche Infos siehe Infobox Seite 37.

SEMINARE 
PRAXISANLEITUNG

ONLINE

NEU!

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Praxisanleitungen teilen sich wie folgt auf:

 rechtliche und organisatorische Rahmenbedingungen der Prüfung

 kompetenzorientierte Prüfung

 Abnahme und Bewertung der praktischen Prüfung

 rechtssichere Dokumentation und Niederschrift

 Umgang mit Rollenkonflikten und Herausforderungen im Prüfungsablauf
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Expertenstandards sind Instrumente, die entscheidend zur Sicherung und Weiterentwicklung der 
Qualität in der Pflege beitragen. Sie berücksichtigen sowohl pflegewissenschaftliche Erkenntnisse 
als auch pflegepraktische Erfahrungen und definieren Ziele und Maßnahmen für  die ambulante und 
stationäre pflegerische Versorgung.

Expertenstandards im Überblick     

NUTZEN ZIELGRUPPE

Wir vermitteln Ihnen eine Zusammenfassung 
des notwendigen Wissens über und den Um-
gang mit Expertenstandards, damit Sie diese  
in Ihrer Rolle als Praxisanleitung an die Aus- 
zubildenden weitergeben können.

Praxisanleitungen aus dem ambulanten und (teil-) 
stationären Bereich, verantwortliche Mitarbeiten-
de in der Ausbildung von Pflegefachkräften

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Online 31.03.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE ON-P 23-17 135,- €

Marktl 29.06.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE Ma-P 23-03 135,- €

TERMINE & PREIS

Information zur Fortbildungspflicht:
Praxisanleitungen, die ihre Befähigung zur Praxisanleitung neu erwerben, haben 365 Tage 
nach Ausstellungsdatum der Urkunde Zeit, um ihre Fortbildungspflicht zu erfüllen. Praxis-
anleiter*innen, die gleichgestellt sind, müssen die Fortbildungspflicht bis zum Ende des  
Ausbildungsjahrs erfüllen. Ausführliche Infos siehe Infobox Seite 37.

SEMINARE 
PRAXISANLEITUNG

ONLINE

NEU!

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Praxisanleitungen teilen sich wie folgt auf:

 Was sind Expertenstandards und wozu werden sie benötigt?

 Aufbau eines Expertenstandards

 Rechtliche Bedeutung von Expertenstandards

 Expertenstandard „Schmerz“

 Expertenstandard „Ernährung“

 Expertenstandard „Ausscheidung und Sturz“

 Expertenstandard „Mobilität“
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Als Praxisanleitung begegnen Ihnen tagtäglich eine Vielzahl von gesetzlichen Regelungen. Hier ist 
es nicht immer einfach, den Überblick zu behalten und erst recht nicht, diese Vorgaben als Praxis-
anleitung in der Ausbildung einzubringen und richtig anzuwenden.

Vernetzung von gesetzlichen 
Anforderungen in die Praxis 

NUTZEN ZIELGRUPPE

Wir verschaffen uns in diesem Seminar zu-
nächst einen Überblick über die gesetzlichen 
Vorgaben, um dann die bestehenden Möglich-
keiten zu erarbeiten, die rechtlichen Anforde-
rungen erfolgreich und praxisnah in der Praxis-
anleitung umzusetzen.

Praxisanleitungen aus dem ambulanten und (teil-) 
stationären Bereich, verantwortliche Mitarbeiten-
de in der Ausbildung von Pflegefachkräften

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Eichstätt 16.11.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE EIC-P 23-02 135,- €

TERMINE & PREIS

Information zur Fortbildungspflicht:
Praxisanleitungen, die ihre Befähigung zur Praxisanleitung neu erwerben, haben 365 Tage 
nach Ausstellungsdatum der Urkunde Zeit, um ihre Fortbildungspflicht zu erfüllen. Praxis-
anleiter*innen, die gleichgestellt sind, müssen die Fortbildungspflicht bis zum Ende des  
Ausbildungsjahrs erfüllen. Ausführliche Infos siehe Infobox Seite 37.

SEMINARE 
PRAXISANLEITUNG NEU!

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Praxisanleitungen teilen sich wie folgt auf:

 gesetzliche Grundlagen wie beispielsweise das Pflegeberufegesetz (PflBG)

 Grundlage der Bundesrahmenpläne der Fachkommission nach dem Pflegeberufegesetz (PflBG) 

 Pflegeberufe-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung (PflAPrV) 

 Berufsfachschulordnung Pflegeberufe (BFSO Pflege)

 betrieblicher und individueller Ausbildungsplan – Gestaltungsmöglichkeiten in der Praxis

 Lernkarten – eine Ergänzung für den praktischen Alltag

 Lernaufgaben – Wissen gewinnen und vertiefen

 Vorbereitungen zu Praxisbesuchen und Prüfungen – „eine gute Vorbereitung bringt Ruhe  
 und Erfolg“

 Begleitung von Praxisbesuchen und Prüfungen
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Wir Menschen nehmen unsere Umwelt über unsere Sinne wahr. Bei Aufmerksamkeitslenkung und 
Wahrnehmungsförderung geht es darum, uns diesen Wahrnehmungen bewusst zu werden. Wir 
wollen entdecken, wie wir die Wahrnehmungen der Bewohner*innen und zu Pflegenden mit allen 
fünf Sinnen – Sehen, Hören, Riechen, Schmecken und Fühlen – nutzen können. Was steckt hinter 
den einzelnen Sinnen? Wie können wir diese anregen? Wie können wir unser Wissen darüber in der 
Betreuung einsetzen?

Sinneswahrnehmungen fördern

NUTZEN ZIELGRUPPE

Dieses Seminar gibt Ihnen praktisches Wissen 
an die Hand, damit Sie Ihre Bewohner*innen 
mittels ihrer Sinne stimulieren und aktivieren 
können.

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege-
assistent*innen, Pflegefachkräfte und Pflege-
hilfskräfte

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

 Vermeidung von Reizmangel

 Wahrnehmungsförderung

 Bedeutung und Vermeidung von Deprivation und Hospitalisierung

 Förderung der zeitlichen Orientierung

 Erinnerungspflege

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 12.06.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-04 125,- €

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
BETREUUNG
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Wenn ein schwerkranker Mensch in die Sterbephase eintritt, stellt der Körper in den letzten Lebens-
tagen oder -stunden seine Funktionen ein. Diese Veränderungen sind ein natürlicher Prozess. Der 
Körper bereitet sich selbst darauf vor, anzuhalten und abzuschalten. 

Als Begleiter*in macht uns das betroffen und kann uns verunsichern. Zur individuellen Gestaltung 
des Sterbeprozesses und für einen empathischen Umgang mit dem Sterbenden, braucht es Hilfs-
mittel und Möglichkeiten zur Versorgung und Begleitung. 

Individuelle Begleitung am Lebensende

NUTZEN ZIELGRUPPE

Wir zeigen Ihnen verschiedene Möglichkeiten 
auf, jeden Sterbeprozess individuell anzuneh-
men und zu begleiten.

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege-
assistent*innen, Pflegefachkräfte, Pflegehilfs-
kräfte, Berater*innen für die Versorgungs-
planung der letzten Lebensphase gemäß  
§ 132g SGB V

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

 individuelle Begleitung und Versorgung von Menschen in der letzten Lebensphase

 die Sprache schwerkranker und sterbender Menschen verstehen

 die richtigen Worte finden – einfühlsam reagieren

 persönliche Auseinandersetzung mit Krankheit, Tod und Sterben

 der Sterbeprozess

 Grenzen der Sterbebegleitung

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 27.10.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-05 125,- €

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
BETREUUNG
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Die Versorgung von Menschen mit herausforderndem Verhalten fällt uns manchmal schwer und 
lässt uns oftmals hilf- oder ratlos zurück. Das Handeln von Menschen mit Demenz ist bei heraus-
forderndem Verhalten immer auch Ausdruck ihres momentanen Erlebens. 

Umgang mit herausforderndem Verhalten 

NUTZEN ZIELGRUPPE

Dieses Seminar unterstützt Sie dabei, Auslöser 
erfassen und analysieren zu können. Dadurch 
können Sie das Miteinander besser verstehen 
und bei allen Betroffenen zu einem erlebbaren 
„Mehr“ an Wohlbefinden beitragen.

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege-
assistent*innen, Pflegefachkräfte und Pflege-
hilfskräfte

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

 Ursachen und Zusammenhänge herausfordernden Verhaltens

 Wahrnehmung von Verhaltensweisen und Bedürfnissen

 Methoden zur Vermeidung bzw. Reduzierung herausfordernden Verhaltens

 persönliche Strategien im Umgang mit herausforderndem Verhalten 

 Praxisbeispiele

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 02.05.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-02 125,- €

München 20.09.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE MÜ-P 23-02 129,- €

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
BETREUUNG
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Musik und Klang erweisen sich als sicherer Schlüssel, um Zugang zu Menschen mit Demenz zu 
bekommen – selbst dann, wenn sie durch Worte nicht mehr zu erreichen sind. Musik begleitet uns 
Menschen in allen Kulturen vom Mutterleib bis zum Lebensende. Musik spricht unsere Gefühle an 
und weckt als Lebensbegleiter auch bei Menschen mit Demenz Erinnerungen auf der Gefühlsebe-
ne. Biografisch-orientiert eingesetzt, kann Musik die Identität stützen, Selbstvertrauen stärken und 
Lebensfreude erzeugen. Damit lässt sich die Lebensqualität von Menschen mit Demenz maßgeb-
lich steigern.

Musik – klangvoller Schlüssel  
zu Menschen mit Demenz

NUTZEN ZIELGRUPPE

Wir zeigen Ihnen, wie Sie mit musikalischen 
Angeboten den Alltag Ihrer Bewohner*innen  
kreativ, fröhlich und motivierend gestalten kön-
nen. Es sind keine musikalischen Vorkenntnisse 
nötig. Sie sollten Freude an Musik, am Singen, 
Klingen und Musizieren haben. 

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege-
assistent*innen, Pflegefachkräfte und Pflege-
hilfskräfte

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

  Was kann Musik? Wirkung, Qualitäten und Ziele des musikalischen Betreuungsangebots 
für Menschen mit Demenz

  Bedeutung der Biografie für das Musikangebot

  themenzentriertes Musikangebot in der Gruppen- und Einzelarbeit

  gemeinsam singen, klingen, musizieren

  Bewegen zur Musik

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 15.09.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-06 125,- €

München 30.10.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE MÜ-P 23-03 129,- €

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
BETREUUNG



54

In diesem Seminar beschäftigen wir uns mit der rechtssicheren Dokumentation von Betreuungs-
maßnahmen. Wir werden uns mit Formulierungen und Inhalten befassen, die unsere Betreuungs- 
angebote und die Durchführungen der einzelnen Betreuungsmaßnahmen beschreiben. Ein wei-
terer Schwerpunkt wird die Dokumentation des Befindens der Bewohner*innen und der zu Be-
treuenden sein. In einer praktischen Einheit werden wir das neu erlangte Wissen vertiefen und  
einüben.

Pflegedokumentation durch die 
Betreuungsassistenz 

NUTZEN ZIELGRUPPE

Dieses praxisorientierte Seminar führt Sie an 
die Pflegedokumentation heran und vermittelt 
Ihnen Sicherheit im Umgang mit den Formulie-
rungen.

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege-
assistent*innen, Pflegefachkräfte und Pflege-
hilfskräfte

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

 Grundlagen der Dokumentation

 Formulierungen für rechtssichere Dokumentation 

 Formulierungen zur Dokumentation von Befinden und Wohlgefühl

 Praxistransfer

 praktische Übungen

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 24.11.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-07 125,- €

TERMINE & PREIS

NEU!SEMINARE 
BETREUUNG
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Bei der Pflege und Betreuung von Menschen mit Demenz kommen Bewohner*innen und auch  
Pflegende oftmals an Grenzen in der Beziehungsgestaltung. Kommunikation und Beziehung sind 
essentielle Bedürfnisse eines jeden Menschen. Diese können jedoch von Menschen mit Demenz 
nur noch teilweise oder gar nicht mehr gestaltet werden. Wie kann man trotzdem Kommunikation 
und Beziehung – gerade im Hinblick auf den zeitlichen und personellen Ressourcenmangel – bie-
ten? Der Expertenstandard „Beziehungsgestaltung in der Pflege von Menschen mit Demenz“ dient 
als Grundlage für dieses Seminar.

Beziehungsgestaltung zu Menschen  
mit Demenz 

NUTZEN ZIELGRUPPE

In diesem Seminar vermitteln wir Ihnen tiefge-
hendes Verständnis für die mit einer Demenz 
einhergehenden Veränderungen. Sie erlernen 
die Folgen zu verstehen und einzuordnen.

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege-
assistent*innen, Pflegefachkräfte und Pflege-
hilfskräfte

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

 Kommunikation: Formen und Möglichkeiten

 Techniken der verbalen und nonverbalen Kommunikation

 Bedeutung eines wertschätzenden Umgangs in Kommunikation und Beziehung

 Beziehungsgestaltung: Was heißt das konkret und wie wird das umgesetzt?

 Bewohner*innen und mir „gerecht“ werden: Umgang mit Grenzen

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 17.04.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-08 125,- €

München 12.06.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE MÜ-P 23-04 129,- €

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
BETREUUNG
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Eigentlich gibt es kaum etwas Schöneres als Essen. Leider geht dieser Genuss im Alter häufig  
verloren, sei es durch motorische Schwierigkeiten, die fehlende Atmosphäre oder Wahrnehmungs-
störungen.

Essen – Lust oder Last?

NUTZEN ZIELGRUPPE

In diesem Seminar werden wir Ihnen Möglichkei-
ten zeigen, wie Sie mit solchen Situationen um-
gehen und bei den Bewohner*innen wieder mehr 
Freude am Essen wecken können. Denn gute 
Ernährung ist ein ganz wesentlicher Bestandteil 
psychischer und körperlicher Gesundheit.

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege-
assistent*innen, Pflegefachkräfte, Pflegehilfs-
kräfte, Berater*innen für die Versorgungspla-
nung der letzten Lebensphase gemäß § 132 g 
SGB V

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

  Bedeutung von Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme für den Menschen 

 Einflussfaktoren auf das Ess- und Trinkverhalten 

 Probleme bei der Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme (angelehnt an PEMU) 

  Atmosphäre beim Essen, Unterstützung bei der Nahrungs- und Flüssigkeitsaufnahme, 

    Aktivierung zum Essen 

   Ernährung bei Menschen mit Demenz 

  Bedeutung der oralen bzw. gustatorischen Wahrnehmung 

  intensive Eigenerfahrung 

  Maßnahmen der gustatorischen und der oralen Wahrnehmungsförderung 

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 11.12.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-09 125,- €

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
BETREUUNG
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Jede Person erlebt Verluste und fühlt dabei Trauer, Angst oder Wut. Menschen mit Demenz sind 
fortwährend solchen Verlusterfahrungen ausgesetzt. 

Was hilft, wenn es einem Menschen mit Demenz schlecht geht und er traurig oder wütend ist?  
Ausgeprägtes Einfühlungsvermögen sowie das Verständnis für die individuellen Bedürfnisse helfen 
den Betroffenen, ihr Gleichgewicht wiederzufinden.

Das Demenz-Balance-Modell© –  
Perspektivwechsel mit Selbsterfahrung

NUTZEN ZIELGRUPPE

Das „Demenz-Balance-Modell©“ unterstützt 
Sie als professionell pflegende oder betreuende 
Person dabei, Menschen mit Demenz besser 
zu verstehen. Als Teilnehmende erleben Sie im 
Rahmen des Seminars auch einen kontrollier-
ten simulierten Verlust der eigenen Identität. 

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege-
assistent*innen, Pflegefachkräfte und Pflege-
hilfskräfte

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

 tiefer Einblick in die Innenwelt der Demenz

 kontrollierter simulierter Verlust der eigenen Identität

 Erfahrung, die Kontrolle über sich und seine Welt zu verlieren

  Entwicklung eines Verständnisses für die Gefühlswelt und die Bedürfnisse von Menschen mit 
Demenz

  Begreifen: „Dieser Mensch könnte ich sein“

 direkte positive Auswirkung auf die eigene Empathiefähigkeit

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 29.03.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-10

125,- € 
zzgl. 5,- €  
Material-
kosten

München 04.04.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE MÜ-P 23-05

129- € 
zzgl. 5,- €  
Material-
kosten

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
BETREUUNG
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Im Betreuungsalltag fällt es oft schwer, den Zeitpunkt zu erfassen, ab dem ein Mensch „palliativ“ 
ist. In diesem Seminar geht es darum, diese palliative Phase zu erkennen und zu erfassen sowie den 
Menschen in dieser Phase entsprechend empathisch zu betreuen und zu begleiten. 

Palliative Betreuung im Pflegealltag

NUTZEN ZIELGRUPPE

Sie erlangen Sicherheit im Umgang in der  
Betreuung und erhalten Ideen und Ansätze  
zur praktischen Umsetzung.

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege-
assistent*innen, Pflegefachkräfte und Pflege-
hilfskräfte

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

  Bedeutung von „palliativ“

  Erkennen der palliativen Phase

  auftretende Veränderungen

  Wahrnehmung von psychischen, physischen, sozialen und praktischen Aspekten

  Möglichkeiten der unterstützenden Begleitung

  Bedeutung einer empathischen Begleitung für mich, aber auch für den palliativen Menschen

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 19.09.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-11 125,- €

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
BETREUUNG
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In der modernen Pflege ist es wichtig, dass alle Arbeitsbereiche Hand in Hand arbeiten. Als Betreu-
ungsassistenz haben Sie eine besondere Nähe zu den Bewohner*innen, wodurch Sie Auffälligkeiten 
schneller erkennen können. Für Ihr Handeln ist es wichtig, dass Sie diese richtig einordnen und an 
die zuständigen Bereiche weitergeben. 

Expertenstandards für Betreuungsassistenzen

NUTZEN ZIELGRUPPE

In dieser Fortbildung werden wir Ihnen alle für 
Betreuungsassistenzen wichtigen Aspekte aus 
den verschiedenen Expertenstandards an die 
Hand geben, damit Sie kritische Situationen 
besser erkennen und richtig handeln können. 

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege- 
assistent*innen und Pflegehilfskräfte

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

  Expertenstandards und ihre Einsatzmöglichkeiten

  Aufbau eines Expertenstandards

  Rechtliche Bedeutung von Expertenstandards

  Expertenstandard „Schmerz“

  Expertenstandard „Ernährung“

  Expertenstandard „Sturzprophylaxe“

   Expertenstandard „Mobilität“

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Fürth 24.04.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE FÜ-P 23-12 125,- €

Online 25.05.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE ON-P 23-18 125,- €

TERMINE & PREIS

ONLINE

SEMINARE 
BETREUUNG
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Isolation, Einsamkeit, Altersarmut, das Gefühl, anderen „eine Last“ zu sein, aber auch Krankheit 
und Gebrechlichkeit am Lebensende können zu Depressionen führen. Im Pflegeheim wird das nicht 
immer als eine mit psychotherapeutischen oder auch anderen Maßnahmen behandelbare Krank-
heit erkannt, sondern mitunter mit demenziellen Erscheinungen verwechselt.

Umgang mit Einsamkeit, Depression &  
Suizidwünschen 

NUTZEN ZIELGRUPPE

Dieses Seminar soll Sie für das Thema sensi-
bilisieren und Sie im Hinblick auf Ihre Tätigkeit 
in Ihrer Einrichtung unterstützen − damit Sie 
Ihren Bewohner*innen individuell zur Seite ste-
hen können.

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege- 
assistent*innen und Pflegehilfskräfte

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

  Einsamkeit, Depression und Suizidwünsche wahrnehmen

  Strategien gegen Einsamkeit entwickeln

  Prävention gegen Suizidwünsche erarbeiten

  Suizidwünsche ernst nehmen und erkennen

  eine Gesprächskultur entwickeln

  die Rechtslage über den „assistierten Suizid“ (Gesetz im Bundestag voraussichtlich ab 2023) 
kennen

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

München 02.11.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE MÜ-P 23-06 129,- €

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
BETREUUNG NEU!
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In kaum einem Arbeitsfeld sind Intimität, Verletzlichkeit, Scham und Beschämung so präsent wie in 
der Pflege von alten und/oder körperlich oder kognitiv eingeschränkten Menschen.

Scham und Beschämung  

NUTZEN ZIELGRUPPE

Wir möchten insbesondere die Stärkung des 
Selbstbewusstseins sowie die Vermeidung von 
Beschämung zur Sprache bringen, unsere Er-
fahrungen austauschen und uns gegenseitig 
ermutigen, einfühlsam zu handeln.

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege- 
assistent*innen und Pflegehilfskräfte

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

  Intimpflege

  Gespräche über Einsamkeit, über Misslungenes oder Scheitern im Leben, über „verbotene“  
Gefühle und Gedanken

  Gespräche über Minderwertigkeitsgefühle

  Thematisierung von Sexualität im Alter

  Thematisierung  der Angst, anderen „zur Last“ zu fallen

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Online 30.06.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE ON-P 23-05 125,- €

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
BETREUUNG

ONLINE

NEU!
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Ein Umzug ins Pflegeheim ist häufig mit einer schweren Krise verbunden. Es ist der letzte Neube-
ginn im Leben eines alten Menschen. Von Pflege- und Betreuungspersonen wird erwartet, dass sie 
diesen Schritt einfühlsam begleiten.

Umzug in ein Pflegeheim  

NUTZEN ZIELGRUPPE

Dieses Seminar soll Ihnen positive Impulse ver-
mitteln, wie Sie mitfühlend und geduldig neuen 
Bewohner*innen den Einzug in Ihre Einrichtung 
erleichtern können.

Betreuungskräfte nach § 53b SGB XI, Pflege- 
assistent*innen und Pflegehilfskräfte

INHALTE

Die Schwerpunkte dieses Seminars für Betreuungskräfte teilen sich wie folgt auf:

Damit dies gelingen kann, machen wir uns Gedanken, was die neuen Bewohner*innen

 „mitbringen“:

 zentrale Lebensthemen

 individuelle Wertvorstellungen und Gefühle 

 Zukunfts- und Verlustängste

 Auseinandersetzung mit dem Tod

 Erleichterung hinsichtlich der Versorgung

Seminarort Datum Uhrzeit Dauer Seminar-Nr. Preis

Online 27.11.2023 9:00 – 16:15 Uhr 8 UE ON-P 23-04 125,- €

TERMINE & PREIS

SEMINARE 
BETREUUNG

NEU! ONLINE
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Jetzt anmelden!Jetzt anmelden!

Aktuelle Infos aus der HWA

HWA-Newsletter und  
Social Media

DER HWA-NEWSLETTER 
Sicher, aktuell, informativ!

Sie möchten auf dem Laufenden bleiben? Abonnieren 
Sie unseren Pflege-Newsletter unter:
https://www.hwa-online.de/newsletter-pflege/

HWA SOCIAL MEDIA 
Unterhaltsam, informativ und tagesaktuell

Unter dem Signet HereWeCare haben wir für Sie unsere 
Social-Media-Kampagne aufgelegt.
Besuchen Sie uns und teilen Sie Ihre Erfahrungen im 
Pflege- und Schulalltag mit uns!

https://de-de.facebook.com/HWA.Bildung/

https://www.instagram.com/hwa_bildung/
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